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Verlage
nt Nro . 93

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
kür Den Oberrhenr - Wreiü . 1833 .

I . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

s) S ch u l d e n l i q n i d a t i o n e n .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende tn Gant erkannte Personen
envas zu fordern haben , unter dem Prä »
judiz , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen zu werden , zur Ltqutdirung' ihrer Forderungstitel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Curators , Güterverkauf , Stundungs -
oder Nachlaß - pertrag , entweder selbst ,
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch -
ttgren Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterschei .
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
betsttmmend angesehen werden :

Aus dem Stadtamt Freiburg .
( 2) Der abwesenden Sophie Fourreaup ,

Gutsbesitzerin tn Zähringen , auf
Montag den 6 Jänner 1834 ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Stadtamts ,
kanzlet.

Aus dem Bezirksamt Jestetten
( 3) Des Bürgers , Taglöhners und Erz -

gräders Laver F r e i von B e e r w a n g e n , auf
Montag den 2 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , tn diesseitiger Amtskanzlei .

( 2) Des Bürgers und Schmidtmeistcrs
Johann Baptist Rauch vonGrießen , auf

Montag den 9. Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lenzingen .
(.2) DesKovrad Stepban von Nieder -

Hausen , auf
Montag den 25 . November d . I .,

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Bezirksamt Staufen .

( 3 ) Des Rothgcrders Jakob Herzog von
Staufen , gegenwärtig als Gcrbergefell zu
Oberweiler in Arbeit stehend , auf

Montag den 2 . Dezember d . I .
Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

( 2 ) Die Erbschaft deg kürzlich verstorbenen
Michael Nußbaumer zu Datlingen wird von
dem Pfleger der Kinder nur unter Vorbehalt
des Erdverzeichnisseö angetrekcn , und es har
derielve daher um Abhaltung einer öffentlichen
Schuldenliguidakion gebeten , ohne daß jedoch
nach dem Ergebniß der Inventur eine Ueber-
schuldung des Nachlasses vorhanden wäre .
Demnach werden sämmtliche Gläubiger des
Michael Nußbaumer ausgefordcrr , bei brr auf

Donnerstag den 6 . Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr , angcordneten Schulderlliquidation
ihre Forderungen dahier anzumelde » , wibri -
genfalls sie sich die aus der Unterlassung dieser
Anmeldung etwa entspringenden Nachtheile
selbst beizumessen hätten .

Müllhetm den 6 . November 1833 .
• Groherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
( 3) Martin Müller und Balthasar Seel

von Steioenstadt wollen in die Schweiz auS -
wandern ; zur Richtigstellung ihrer Schulden
ist Tagfahrt auf
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Mittwoch den 27 . Nsvembrr d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Amrskanzlei
angeordner ; wobei deren Gläubiger um so
gewisser zu erscheinen und ihre Forderungen
richtig zu Sellen hoben , als sonst ohne Rück -

fichr hieraus den Auswandernden der Wegzug
mit ihrem Vermögen gestattet werden wird .

Müllheim den 6 . November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

( 2) Der ledigen Katharina Groß von Eich¬
stetten , haben wir Erlaubniß zur Auswande¬

rung ertheike, und Tagfahrt zur Liquidation auf
Montag den 23 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Kanzlei aa -
beraumr , wo alle diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die

Katharina Groß zu machen haben , dieselben
anzumeiden , und gehörig zu begründen haben ,

widrigens mau ihneu später zur Befriedigung
nicht mehr verhelfen könnte .

Emmeudingen den 12 9iotxtnf >et 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

( 33 Alle jene , welche auf das in 458 fl.
bestehende Vermögen der ohne Rücklassung
bekannter gesetzlicher Erben verstorbenen Ana -

stafia Tboma von Menzenschwand .Hinterdorf
Anspruch machen zu können glauben , werden

hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche binnen

5 Wochen von heute anzurechncn , dahier an -

jumelden , und geltend zu machen , widrigens

ohne Rückstcht auf dieselben diese Verlassen -

schaftssache beendigt werden würde .
St . Blasien den 8 . November 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .

d) Erbvorladungen .
wer an das vermögen der Unrenge -

nannttn erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , hat sich binnen Jah -

resfrist bei dem bezetchneten Amte zu
melden , und stch über seine Ansprüche zu
legttimiren , widrigenfalls das weiter

Rechtliche über das Vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Oberamt Bruchsal .
< 2) Des Bernhard Weisgerder von

Bruchsal , welcher vor etlichen 30Jahren
als SchustcrgescUe in die Fremde ging und
seither nichts mehr von sich hören ließ ; —
unterm 4 . November 1833 . Nro . 22294 ; dessen
Vermögen in 241 fl . 14 kr . besteht.

Aus dem Bezirksamt Renztngen -
( 2) Der Maria Iuliana Lok von En .

dingen , welche fich schon vor langen Jah¬
ren von Eadingen entsernt hat , ohne Aus¬
kunft über ihren Aufenthalt bisher gegeben zu
haben ; — unterm 5 . November 1833 ; deren
Vermögen in ungefähr 121 st . besteht.

( 2 ) Die unbekannten Erben der schon im
Jahr 1827 für verschollen erklärten Magdalena
Schalk von Blumberg , und die bekannten
Erben derselben , deren Aufenthalt aber dies¬
seits nicht bewußt ist , und welche noch nicht
für verschollen erklärt find , werde » hiermit
aufgesordcrt , das ihnen von der für verschollen
erklärten Magdalena Schalk durch fürsorgliche
Erbtheilung zufallende Vermögen binnen
Jahresfrist a dato m Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls dieses den nächsten bekannten
Erben in fürsorglichen Besitz überliefert werden
würde .

Hüfingen den 28 . Oktober 1833 .
Großherzogliches F . F . Bezirksamt .

Schwab .

c) Verschollenheits- Erklärung.
Nachdenamrce Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach '
richt eingekommen ist , werden hiemtr als
verschollen erklärt , und deren Vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem F . F . Bezirksamt wolfach .
( 2) Des Johann Schmider oo » Gel »
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- ach , Gemeinde Oberwokfach ; — unterm 7 .
November 1833 Nro . 1072b , welcher scho »
i« Jahr 1816 . zum Empfang des ihm angt -

fallenen Vermögens vorgeladen worden .

6) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen Ver¬

mögens - Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsichts -

pfiege des milgenannten hierwegen ver¬
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustimmung kein in dem Landrechts¬
satz 513 angeführtes Geschäfte rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Bezirksamt Hornberg
( 2) Des Adam F aiß t , Bürgers und Hof .

bauerS im hintern Lehenqericht , unterm 9
November 1833 Nro . 10422 ; — Pfleger :

Johann Georg Schwenk , Bürger und Hof .
baucr von da .

H . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Warnung .
( 3) Das Publikum wird aufmerksam ge¬

macht , daß falsche Münzen als Fae Simile
der Badischen Hundertkreuzerstücke von Silber
im Umlauf sind. Diese falsche Münze hat
auf dem Revers des Slücks neben der ge-

wöhnlichey , Umschrift Ludwig Großherzvg von
Baden , dir Jahrszahl 1830 , auf dem AverS
das Badische Wappen und die Umschrift eine»

Thaler zu 100 Kreuzer im Kronenthalrrfuß .
Der Rand ist äußerst plump gearbeitet , das

Gepräge undeullich und ebenfalls in Ver¬

gleichung mit den ächten Tdaierstvcken übel

geratbrn , verwischt und nirgends scharf ge¬
zeichnet . Das Metall scheint blvS Blei zu ftyn ,
so , daß nur im Gedräng des Jahrmarkts
möglich war , diesen Tbaler als ächt anznnrh .

men , und sich daher sonst die Erkennung leicht
ergiebt .

Müllhrim den 21 . Oktober 1833 .
Großherzogltches Bezirksamt .

* L r u ß l e r .

Ediktalladung .
( 2) In der Gant gegen die abwesende So¬

phie Fourreaux , Gutsbesitzerin in Zähringen ,
haben wir Echuldenliautdationstagrahrt auf

Montag den 6 . Jänner 1834 ,
Vormittags 9 Uhr anberaumt .

Sophie Fourreaux wirb hicmit aufgefordert ,
dabei um fo gewisser zu erscheinen , als sonst
auf Wahrung ihrer Jnterressen , so wett es

nicht von dem verpflichteten Massekontradiktor
schon geschieht , nicht weiter Bedacht genom¬
men würde .

Freiburg Pen 28 . Oktober 1833 .
. Großher -vglicheS Stadtamk

v . K e k t e n n a t e r .
• Aufforderung .

( 3) Im Jahr 1817 nahmen die Michael
Stctnle ' fche Ehefrau und deren Kinder von

Norsingen von einer gewissen Maria Helmeri »

von Freiburg ein Kapital von 100 g . auf ,

jedes Jahr auf den 15 . Mai zu 6 Prozent
verzinslich , wofür die Schuldner unterm 9.

März desselben Jahrs eine OMgativn auf 2

Viertel Matten in den Niebermatten neben

Johann Mordet von Oberambringen und
Anton Zimmermanü von UnteraMbringcn ,
Kirchhofer Gemarkung , geschätzt zu 2Ü0 st .
einlegten . Diese Schuld gicvg später auf
Johann Michael Steinte von NorstngeN über .
Die Forderung aber soll nach der Angabe des
Schuldners von der ursprünglichen Gläubigerin
an den verstorbenen KronenwirrbTriticheler von
Staufen vermittelst Ccsslon übergangen ftyn .

Da nun aber die fragliche Obligation per-
lorcn gegangen , und zugleich der Aufenthalt
der ursprünglichen Gläubigerin oder deren
Rechtsnachfolger bisher nicht ausgewittell
werden konnte , und Schuldner mittelst Be -

zahlung an den Cessionär der Kronrnwirth
Lrilschelcr ' schcn Verlassenschafl , Joseph Kahn
von Sulzburg die verpfändeten Güter frei
machen will , so wird anmit besagte Maria
Helmcrin oder deren Rechtsnachfolger aufge -
fordert , durch Vorweisung der airsgestclltek
Obligation ihre Rechte auf besagte Forderung
um so gewisser binnen 8 Wochen geilend zu
machen , als man widrigenfalls annehmen
würbe , dir jetzige Forderung des Joseph
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Kahn fey die nämliche , wsfür die fragliche
Obligation ausgestellt wurde / und somit
Michael Steinle gegen Bezahlung an Joseph
Kahn für berechtigt erklärt werden würde /
das fragliche Uaterofandsrecht streichen zu
lassen.

Staufen den 26 . Oktober 1833 «
Gcoßherzogliches Bezirksamt .

Leo .
Die Berichtigung der Pfandbücher in

Schutterthal .
(3) Das Pfandgericht har den Antrag zur

Ausstreichung der in dem unten folgenden
Verzeichniß angezeigten PfandbuchS - Einträge
gestellt/ weil die Obligationen — großentheilö

mit ZahlungS - Bescheinigung versehen — in
den Händen der Schuldner sich befinden . Da
jedoch die urkundliche Einwilligung der Gläu¬
biger zur Tilgung wegen ihres erfolgten Ab¬
lebens oder der etwaigen Cessionarien / da sie
unbekannt sind / nicht erhoben werden kann /
so werden diejenigen / welche noch Ansprüche
zu machen haben glauben / hiermit aufgefor¬
dert , solche binnen 6 Wochen bei unlerzeich -
netrr Stelle geltend zu machen , indem sonst
die Schuld als bezahlt angenommen und die
Verfügung zum Strich gegeben wird .

Lahr den 31 . Oktober 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

R ü l t t n g e r .

Pfandbuchs

Nro . Fol .

Datum der
Urkunde

56

118

17

36

20 AUgUst 1821

12 , Sepl . 1821
20. August 1821

eod .
eod .
eod .
eod ,

24 . Jan , 1826
20 . August 1821

eod .
20. Sept . 1829

20. August 1821

Namen der

Schuldner .

Anton Spotbelfer

Anton Himmelsbach
Anton MoSmann
Bernhard Moser , Wittwe
Andreas Schuldig
Franz Joseph Wülste
Xaver Beck
Johann Fehrenbacher
Joseph Vögele
Lorenz Herr
Georg Schwöret

Anton Metzger

Namen der

Gläubiger

H . Oberamtmann Schmidt
in Seelbach

Derselbe
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

Herr Seeretär Rudolph
Schmidt daselbst

Fräulein Christine George
in Weinheim

Capital -

Betrag

st . kr

49

38

38

Verzeichnet Schutterthal den 23 . Juli 1833 .
Durch die PrüfungS - Commission.

Auskunft - rkrtheilungs - Gesuch .
(2) Am 9 . d . M . wurde dahier ein Mäd >

chen zur Haft gebracht
'
, das seine Eltern ,

Namen und Heimalh nicht ;» kennen behauptet ,
sie gibt an , mit einer Truppe Marionetten ,
svieler , bestehend auS einem Mann , Namens
Anton , einer Frau , Namens Clara und einem
Knecht . Franz , die rin Pferd und einen Kar¬

ren gehabt , seil ihrer Kindheit zuletzt aber in
der Gegend von Moßkirch , Pfullendorf ,
Möhringen und Stvckach , auch bei Haufach
in der Schweiz herum gezogen zu seyn.

Da sich aus den Angaben dieser Person ,
deren Signalement wir unten beifügen , bis
jetzt gar nichts Näheres über ihre Verhältnisse
ermitteln läßt , so ersuchen wir alle Grvßher -

i 1
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zoglichett Polizeibehörden , was ihnen von der .

selben dekanok sey » sollte- baldigst anher mic-

theilen zu wollen .
Signalement .

Alter 17 Jahre , Haare braun , Nase kurz

und spitz , Augen schwarz , Zäbne gut , Lippe »

aufgeworfen , Mund klein, Gestchtssormrund ,

GesichtSfarbe lebhaft - Statur groß und stark .

Kleidung .
Rock gelb mit schwarzen Blumen , Oberkleiv

weiß mit rothen Streifen , schwarzes Halstuch

mit rothen Blumen , Schurz von ungebleichter

Leinwand , Schnürstiefel von einem Mann ;

Dialekt : der schwäbische vermischt mit dem

schweizerischen-
Ersuchen.

( 2) Die Johann Georg Steinische Wlttwe

von Bugginqcn , ist seit einiger Zeit wieder von

Haus abwesend , ohne daß ihr drrmaliger Auf .

enthalt bekannt wäre . Wahrscheinlich zieht

sie nach ihrer vieljährigen Gewohnheit im

Müßigang herum , und macht auf ihr kleines

Vermögen Schulden .
Indem wir das Signalement dieser Person

beifügen , ersuchen wir die rcsp . Polizeibe .

hörten , dieselbe auf Betreten gesänglich an

uns einliefcrn zu lassen.
Müllheim den 12 . November 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
L e u ß l e r .

S i n a l e m e n t .
Air« 4sJabr , Staturvesctzt , Mundmittler ,

Nase ebenso, Augen blau , Haare gelb, Zäbnegut .

Die Kleidung kann nicht angegeben werden .

Erkenntniß .
s2 ) Diejenigen Gantgläubiger des Joseph

Schneider von Birkingen , welche auf ord .

nungSmäßige Vorladung ihre Forderungen

bei der am 1 . d. M . , und heute staltgehabten

Schuldenliquidation nicht angcmelbct haben ,

werden andurch von der Masse ausgeschlossen.

Waldsbut den 29 . Oktober 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Erkenntniß .

( 2) All« Gläubiger , welche bet der heutige»

Tagfahrt ihre Ansprüche an den i» Gant ge.

rathcnen Johannes Eßlinger iebig von Lehen ,

gericht nicht geltend gemacht hoben , werden

hiemir von der vorhandenen Masse ausge¬

schlossen .
Verfügt Hornberg den 9 . November 1833 .

Gkoßyerzoglichcö Bezirksamt .
Böhme .

Erkenntniß .
( 2 ) In Sachen der konkurrtrenden Gläu .

biger gegen Martin Meister . Wirth zu See .

druck , Gemeinde Faulenfürst > Forderung be.

treffend , werden diejenigen Gläubiger , welche

nach der öffentlichen Vorladung vom 14 .

September o . I . , Nro . 8776 . , ihre Forde ,

rungen bei der am 4 . und 5 . d . M . gepflo.

gencn Liquidationsverhandlungeu nicht angc.

meldet haben , mit denselben von dem vorhan .

denen Massevermögeo ausgeschlossen .

Bonndvrf den 5. November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M a g o u .

Erkenntniß .
(3 ) Alle diejenigen Gläubiger des Thomas

Wuchncr von Todtnau , welche in der heute

staltgehabten Schuldenliquidations . Tagfahrt

ihre Forderungs , und Vorzugsrechte nicht

geltend gemacht haben , werden hiermit von

der vorhandenen Masse ausgeschlossen .
Schönau den 4 . November 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Klein .

vakantes Stipendium .

( 3) Durch AuSrritteints Stipendiaten ist einer

der Dekan Freiijchen Stipendien im Betrage

von jährlichen 62 g . 30 kr . vakant geworden .

Dieß wird mir dem Anfügen bekannt ge.

macht , daß die allcnfallsigen Bewerber sich

binnen 4 Wochen bei diesseitiger Stelle unter

Vorlegung legaler Sitten . , Studien , und

Vermögenszeugnisse darum anzumelden haben .

Säckingrn den 36 . Oktober 1833 -
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . W e i n z t e r l .

Anzeige.
( 3j Ich zeige dem rechlsuchendcn Pubiiknm



1302
hiemit «ti , daß ich jut Ausübung des tu ft
kürzlich für gerichtliche Angelegenheiten und
Admioistrativsache » verliehenen Schriftver-
faffungsrechtS de » hiesigen Ort als Wohnsitz
gewählt habe .

Müüheim de » 6 . November 1833 .
v . Rotteck , Rechrsprakltkant.

m . Diebstahls - Anzeigen.
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an sammtliche Gerichts - und Polizei-
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effccten zu fahn¬
den , selbe zu arretiren , und dem betref.
senden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen.

In dem Bezirksamt Bretten .
(2) Dem Handelsjuden Joseph Münzes-

heimer von Wenzingen , wurden io der Nacht
vom 8 auf den 9 . November b . I , mittelst
Einbruchs in dessen Keller drei ganze , eine
in der Mitte dvrchichniltene und ungefähr
6 — 10 Stücke größere und kleinere Sohl »
häute im Werihe von 182 fl . und ein Häng¬
schloß im Wcrthe von 86 kr. entwendet.

Der Bestohlene hat sich erboten , dem Ent¬
decker dieses Diebstahls eine Belohnung von
ii fl . zu geben.

In dem Stadtamt Fretburg .
(2) Heule früh den 9. November d . I . ,

wurde, aus, einem Däckcrhaufe in Freiburg
80 Ellen gebildetes gebleichtes Tischzeug ent¬
wendet.

Dasselbe war in 6 Tischtücher zerschnitten ,
wurde aber der Bequemlichkeit wegen , da
solches wiederholt auf die Bleiche gebracht
wurde , wieder zusammen genäht .

I » dem Bezirkdamt Lörrach.
(2) Am 8 . November b. I . , Nachmittage,

wurden in Hattingen einer Dienstmagd fol-
gende GegenständeauS ihrer Stube entwendet -
aj io Ellen weiß und blau ge-

streift« Kölsch » 13 kr. . . 2 fl . — kr .

b) io Ellen gedruckterdto k22 kr . 4 fl. 20 kr.c) ein Paar neue Schuhe . . 2 „ — *d) ein neues braun grundirtrS
Halstuch mit Streifen . . 3 „ — „e) zwei weiße Halstücher » 1 g . , 2 „ — „f ) ein graues floretfeldenes dto . i „ — „i ) eine grüngewürfelte halbsei¬
dene Schürze . 1 „ — *h) eine blau und rolh gewürfelte
baumwollene dto. — » 4o »i) eine schwarze Merino dto . . l „ — „lc) zwei schwarze Markgräfler
Wciberkappeo , . . . . l „ 4.0 »l) zwei weiße Taschentücher von
Pcrgal, ungezeichnet , » 21 kr. — „ 48 *m) 7 reisten« Taschentücher mit
rothen Kränzchen , gezeichnet
A * R. , . ♦ . • . . . . 1 » *• d

(2 ) Am 27 . Oktober d. I . , wurden während
des Vormittags - Gottesdienstes dem Fridolin
Prcggee zu Stetten die Schränke in seiner
Wohnung erbrochen , u . vier hänfene Manns ,
hemdcr , am Bcustschlitz mir den Buch¬
staben F. P . roth gezeichnet zusammen 8 fl .
wcrrb und ein blauer pergallener Regenschirmim Werth von 6 fl . entwendet.

Aus dem Bezirksamt Walds hur .
(2) Dem Joseph Mutter , Säger von Brunn¬

adern , wurden in der Nacht vom 25 . auf
den 26. Oktober d . I . mittelst Einbruchs , aus
seiner Sägmühle im Wald zwischen Brunn¬
adern und Nicdermühle, folgende Gegenstände
entwendet :
1 ) eine Schrotsäge im Werth von 4 fl . — kr .2) eine Spannsäge . . . . . i „ 16 *3) zwei Sreinschlegel . . . . 3 „ „4 ; acht Haken . 2 „ 30 „5 ) zwei Hämmer nebst Zange . l „ 30 „6) ein Beil . . . . 2 „ — ,7 ) eine Feile . — , 48 „8 ) ein Wezger- und Schroteiscn 1 , 30 „9 ) 10 Staab Eisen . 2 „ 40 »10) 10 Stück Blech und 4 Stück

Klammern . 2 „ 30 „11 ) eine Haue , ein Beil und drei
eistrne Bissen . 2 „ 48 „
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12) tin Sack und eiti Sail . « — » 20 „
13) ein Zichmesscr . . . . . — » 20 „
14) ein Eisenblech . — » 30 „

In derselben Nacht wurden aus der gleichen
Sägmuhle dem dort arbeitenden Fridolin
Schupp von Brunnadern entwendet :
1 ) eine Fällaxt . 3 0 . — kr.
2) ein Beil . . « « > » - 2 t, — »
3) eine Zeseraxk . 2 » — „
4) rin Ziehmesser . — » 30 „

Dem Andreas Schupp von Wilstngen .
1) eia Beil . . . . . . . 2 fi . — „
2) ein Ziebmrsscr . — » 20 „

(2) In Untersuchungssachen wegen des bei
Fridolin Prrggcr in Stetten am 27. Oktober
verübten Diebstahls wird dem diesseitigen
Fahndungsschreiben vom L . November nach,
getragen, daß nicht blos 4 , sondern wenigstens
10 hänfene Mannshcmdcr , sodann » eben dem
Regenschirm auch noch ein baumwollenes
Nasluch entwendet worden sind , und baß die
Hemden , eines in das andere gerechnet , einen
Werth von 1 st . 30 kr . per Stück gehabt haben.

Lörrach den 12. November 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt.

D e u r e r .

IV. Fahndung .
( 2) Der ledigeFranz Mayer von Endingen,

gegen den wegen lebensaesährlichenDrohungen
eine Untersuchung diesseits eingeleitet ist , hat
sich fiüchtig gemacht .

Wirersuchen deshalb die betreffenden Groß,
herzoglichen Behörden , auf diesen unten stg.
nalisirtrn Burschen fahnden und ihn im Bc-
tretnoggfalle anher einliefern zu lassen.

Krozingen den 6 . November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Riegel .
Signalement .

Alker 23 Jahre , Größe 5' 3 bis 4" , Haare
schwarzbraun, Stirne hoch , Augen grau ,
Gesicht länglich », Gesichtsfarbe blaß , Rate
spitzig, Kinn rund .

Zähne linkerseits mangelhaft , indem 1b «
kürzlich der Augenzahn auSgrworfen, und die
zweiNebenzähnezumTdeil abgewvrfe » wurden.

Bei feiner Entweichung hatte derselbe rinter
anderm folgende Kleidungsstücke bet sich :

ein blauer Ueberrock , blaue lange Hofen ,
einen schwarzen runden Filzout .

Zurückgenommene Fahndung .
(2 ) Der in Nro . 68 ausgeschriebene Karl

Mutschler von Herbolzhcim ist nunmehr ge,
fänglich emgebracht worden , daher die Fahrt ,
düng zurückgenommen wird.

Kenzingen den 8 . November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Riegel .

V . Landesverweisung .
( 2) Tavcr Gutbrvd von Dößingen , K . W .

ObcramkS Rolhweil , wurde durch Hofgericht .
licheS Urlheil wegen Eiirsteigensdiebstahl zu
fünswöchcnklicher Gefangnißstrase, und zur
Landesverweisungverurlhcilt , und heute nach
erstandener Strafzeit über die Grenze gewiesen ,
was andurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Hornberg den 12. November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Böhme .
Signale in ent

des Taver G utbrod .
Alter 44 Jahre , Größe 6 1 7 ' ' , Statur be¬

setzt , GestchlSsorm rund , Gesichtsfarbegesund ,
Haare braun , Stirne oval, Augenbraunen
braunblond , Augen blau , mir entzündete»
Augäpfeln, Nase mittlere aber etwas spitz ,
Mund mittlerer , Zähne mangelhaft , Kinn
rund , Bart braundlvnd , ohne besondere
Kennzeichen .

(3) Christian Kramer von Straßberg, aus
dem Fürstenrbum Sigmarrngen , welcher we.
gen dritten Diebstahls durch Hofgerichtlichts
Erkenntniß zu einer zweijährigen gemeinen
Zuchthausstrafe , nud nachheriger LandrSver.
wetjung verurthtilk wurde , wird morgen früh
an- diesseitiger Strafanstalt entlassen , über
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die Gre »m tranSportirt , und hierdurch die
auSges- rochene Landesverweisung gegen ihn
vollzogen.

Signalement .
Derselbe ist 35 Jahr alt , 5< 6" groß , starker

Statur , vollkommnen Gesichts , gefunverFarbe ,
hat schwarze Haare u . Augenbraunen , gewölbte
Stirne , graue Augen , stumpfe Nase , Mittlern
Mund , mangelhafte Zahne , rundes Kinn und
schwarzen Bark ; am Zeigefinger der rechten
Hand fehlt ihm das vordere Gelenk , und am
rechten Arm steht der Geleakknochen der Hand
bedeutend vor ; er ist katholischer Religion ,
ledigen Standes , und ohne Profession .

Kleidung .
Bei seiner Entlassung trägt derselbe 1 alten

runden Filzhur , t schwarzen manchestcrnen
Janker , kurze Ledcrhvsen . eine blau tuchene
Weste , ein roth und gelb gefärbtes bäum ,
wollenes Halstuch , ein reisten Hemd , wollene
Strümpfe und Stiefel .

Freidurg den 5 . November 1833 .
Großherzogliche , Zuchthausverwaltung .

Lang

Vl. Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Dienstags den 26 . November d . I . ,
Nachmittags l Uhr , im dortigen Gemeinde .
hauS einer weitern und letzten Versteigerung
mit dem Anfügen ausgefctzt , daß bei einem
sich ergebenden Mebrerlöß sogleich der end.
gültige Zuschlag erfolge .

Freiburg den 2 . November 1833 .
Großherzoglichcs Landamtsrevisorat .

S l e i n m e z .

Versteigerung .

( 3) Die aus Montag de» 4 . November d . I .
im Wege des Gcrichtszugriffs zur Versteigerung
ausgeschriebene HauS und Güter der Stuben -
wirth Rukfch' fchcn Eheleute in Mundingcn
werden , da sich bei dieser Versteigerung keine
Liebhaber eingefunden haben ,

Montag den 25 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem - Stubenwirths .
Hause daselbst einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung auSgeseyr , und ausdrücklich
bestimmt , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
auch wenn der Schatzungspreiö nicht erreicht
wird .

Emmendingen den 7 . November 1833.
Großherzogtiches Amlscevisorat .

G o t t r e u .

Liegenschafts . Versteigerung .
(3) Aus der Gantmasse des Schmidts An¬

ton Herbstreit von Au , werden nachstehende
Liegenschaften , als :
1 ) eine Behausung , Scheuer und

Stallung unter einem Dache , .
nebst einer abgesonderten Schmidte
und dem dazu bestimmten Hand -
wcrkSgeschirr, alS : Ambos , Horn
und BlaSdala , im Anschlag aä 1606 fl .

2) ohngefähr 1 Viertel Gras , und
Obstgarten beim Haus tm An¬
gebot von . 166 fl .

3 ) l Viertel Acker auf dem grünen
Platz im Angebot von . . . . 66 »

4) «hng - fähr 1 Jauchert Acker am
Schlvßberg im Angebot von . 305 »

wein . Versteigerung .
(3) Die Gemeinden Döttingen und Ball -

rechten lassen am
Montag den 26 . November d . I .

Vormittags 9 Uhr , im StorchenwirthShauS
zu Lallrechten

30 Ohm diesjährigen Zchntwcin >
gegen daare Bezahlung bei der Abfassung
öffentlich versteigern .

Die Sicigerungsliebhaber werden hiezu
höflich eingeladen , und die löblichen Bürger ,
meisterämtcr ersucht , dieses gehörig bekannt
machen zu wollen .
Döttingen und Ballrechten den 4 . Nov . 1833 .

Kiefer , Bürgermeister .
W i l l i n , Bürgermeister .

Im » crlaae der Großherzogl. Universität- - Buchhandlung und Buchdruckerei
der Gebrüder G r o o r .
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